
HEFT 4
MUSTER FÜR DAS FINANZIELLE ANGEBOT
AUFSCHLÜSSELUNG DES GESAMTPREISES 
BEI PAUSCHALPREISVERTRÄGEN
MENGENANSATZ BEI
EINHEITSPREISVERTRÄGEN
1. Es gibt drei Arten von Verträgen:
a) 
Pauschalpreisverträge
b) 
Einheitspreisverträge
c) 
gemischte Verträge
2. Bei Pauschalpreisverträgen wird ein All-inclusive-Festpreis für alle im Rahmen des Vertrages erbrachten Dienstleistungen, Bauleistungen oder Lieferungen vereinbart. Dieser Festpreis wird bei Bedarf auf der Grundlage einer Aufschlüsselung des Gesamtpreises errechnet. In diesem Fall wird für jeden einzelnen Posten der Aufschlüsselung ein All-inclusive-Festpreis angegeben. Der Gesamtpreis berechnet sich dann durch Addition der verschiedenen Festpreise für die einzelnen Posten. Wenn die Posten mit Mengenangaben versehen sind, handelt es sich um feste Mengen, die vom öffentlichen Auftraggeber festgelegt wurden. Für diese feste Menge hat der Auftragnehmer einen All-inclusive-Festpreis vorgelegt, der ihm unabhängig von der tatsächlich gelieferten Menge bezahlt wird.
3. Bei Einheitspreisverträgen werden die Lieferungen, Dienstleistungen oder Bauleistungen auf der Grundlage eines vom öffentlichen Auftraggeber erstellten Mengenansatzes in verschiedene Posten aufgegliedert, und für jeden Posten wird der vorgeschlagene Einheitspreis angegeben. Die Einheitspreise für den Auftrag sind vorab festgelegt. Die Beträge, die im Rahmen des Vertrags zu bezahlen sind, werden durch Multiplikation des genannten Einheitspreises mit den tatsächlich gelieferten Mengen berechnet, entsprechend den Vertragsbestimmungen.
4. Bei gemischten Verträgen sind die Preise fest, und die Bezahlung für Lieferungen, Dienstleistungen und Bauleistungen erfolgt nach zwei oder mehr der in den Absätzen 2 und 3 beschriebenen Verfahren. In den Ausschreibungsunterlagen für einen gemischten Vertrag wird angegeben, wie die Preise zu bestimmen sind.
5. In den Ausschreibungsunterlagen für jeden Auftrag muss genau angegeben werden, um welche Vertragsart es sich handelt. Der Mengenansatz/die Aufschlüsselung des Gesamtpreises muss ausreichende Informationen über die Mengen der durchzuführenden Bauleistungen enthalten, um eine effiziente und genaue Ausarbeitung von Angeboten zu ermöglichen, und, wenn ein Vertrag geschlossen wurde, eine in einzelne Posten aufgegliederte Grundlage für die Messung der ausgeführten Bauleistungen zu haben. Zu diesem Zweck sollten die Bauleistungen im Mengenansatz/in der Aufschlüsselung des Gesamtpreises so genau aufgegliedert werden, dass zwischen verschiedenen Kategorien von Bauleistungen unterschieden wird, bzw. zwischen Bauleistungen der gleichen Art, die aber an verschiedenen Orten oder unter anderen Bedingungen ausgeführt werden, was zu unterschiedlichen Kosten führen kann. Gestaltung und Inhalt des Mengenansatzes/der Aufschlüsselung des Gesamtpreises sollten so einfach wie möglich sein, gleichzeitig sollten jedoch diese Anforderungen eingehalten werden.
Verzeichnis der Regieleistungen
Ein Verzeichnis der Regieleistungen sollte nur dann beigefügt werden, wenn mit großer Wahrscheinlichkeit unvorhergesehene Arbeiten anfallen werden, die nicht durch den Mengenansatz abgedeckt werden. Damit der öffentliche Auftraggeber leichter prüfen kann, wie realistisch die vom Bieter angegebenen Sätze sind, muss das Verzeichnis der Regieleistungen in der Regel folgendes Angaben enthalten:
(a) eine Liste der verschiedenen Kategorien von Arbeitskräften, Materialien und Anlagen, für die vom Bieter Regieleistungs-Basissätze oder Preise angegeben werden, sowie eine Erklärung über die Bedingungen, unter denen der Auftragnehmer für Regieleistungen nach den entsprechenden Sätzen zu bezahlen ist;
(b) die nominellen Mengenangaben für jeden Regieleistungsposten, für den von jedem Bieter in seinem Angebot ein Preis anzugeben ist. Der Satz, der vom Bieter für jeden Posten der Regieleistungen einzutragen ist, sollte den Gewinn des Auftragnehmers, Gemeinkosten, Kosten für die Aufsicht und sonstige Gebühren einschließen.
Vorläufige Beträge/unvorhergesehene Kosten
Um eine allgemeine Vorsorge für unvorhergesehene konkrete Kosten (Mengenüberschreitungen) einzuplanen, kann im Gesamt-Mengenansatz ein vorläufiger Betrag eingetragen werden. Die Angabe solcher vorläufiger Beträge erleichtert häufig die Genehmigung des Budgets, weil sich dadurch vermeiden lässt, regelmäßig zusätzliche Genehmigungen für einen künftigen Bedarf zu beantragen. Wenn solche vorläufigen Beträge/Rückstellungen für unvorhergesehene Kosten verwendet werden, muss in den Besonderen Bedingungen angegeben werden, in welcher Weise und unter wessen Verantwortung (in der Regel der Aufsicht) diese verwendet werden.
Diese Hinweise zur Ausarbeitung finanzieller Angebote sind nur zur Information des öffentlichen Auftraggebers bestimmt, bzw. der Person, die die Unterlagen für die Aufforderung zur Angebotsabgabe ausarbeitet. Sie sollten nicht in die endgültigen Unterlagen aufgenommen werden. Beigefügt sind zwei Beispiele für eine Aufschlüsselung des Gesamtpreises und für einen Mengenansatz. Diese sind rein informativer Art und können nach Bedarf an das Projekt angepasst oder kombiniert werden.
HEFT 4
AUFSCHLÜSSELUNG DES GESAMTPREISES
Abschnitt 4.1
Aufschlüsselung des Pauschalpreises
Unterabschnitt 4.1.1

Einleitung
Unterabschnitt 4.1.2 

Aufschlüsselung des Angebotspreises
Unterabschnitt 4.1.3

Zusammenfassung
4.1.1 Einleitung
1. ALLGEMEINES
Die Zahlung für alle Posten mit Ausnahme von Regieleistungen gemäß Abschnitt 4.2 erfolgt auf der Grundlage eines Pauschalpreises, wie in Klausel X der Vertragsbedingungen festgelegt. Die in der Aufschlüsselung angegebenen Beschreibungen der Posten schränken keinesfalls die vertraglichen Pflichten des Auftragnehmers ein, die gesamten, an anderer Stelle beschriebenen Bauleistungen zu erbringen.
Für alle Posten sind Preise in Euro oder in der Landeswährung anzugeben.
Der Angebotspreis darf keine Steuern, Zölle oder Einfuhrzölle einschließen, die aufgrund der Gesetze und Vorschriften des Landes des öffentlichen Auftraggebers für die Herstellung, Fertigung, den Verkauf und Transport der Anlagen, Maschinen, Materialien und Lieferungen des Auftragnehmers erhoben werden, die im Rahmen dieses Vertrags eingesetzt oder geliefert werden sollen.
Diese Informationen sind separat anzugeben.
Ungeachtet jeglicher Einschränkungen, zu denen der Wortlaut einzelner Posten Anlass geben könnte, akzeptiert der Auftraggeber, dass die eingetragenen Beträge sich auf Bauleistungen beziehen, die in jeder Hinsicht vollständig sind.
Es wird davon ausgegangen, dass er alle ausdrücklich genannten oder implizit gestellten Anforderungen und Verpflichtungen in vollem Umfang berücksichtigt hat, die von allen Teilen dieses Vertrags abgedeckt werden, und die hier angegebenen Posten dementsprechend mit Preisen versehen hat. Der Betrag muss deshalb alle Nebenkosten und unvorhergesehene Ausgaben umfassen, sowie Risiken jeder Art einschließen, die durch die Ausführung, Fertigstellung und Instandhaltung der gesamten Bauleistungen im Rahmen dieses Vertrages entstehen. Sind in der Aufschlüsselung keine getrennten Posten ausgewiesen, schließen die Sätze und Beträge alle Kosten ein, die bei den verschiedenen Posten der Aufschlüsselung entstehen.
Die vom Auftragnehmer eingetragenen Beträge für alle Posten der Aufschlüsselung müssen die Kosten für die Durchführung der im Vertrag beschriebenen Bauleistungen exakt wiedergeben. Alle Kosten, Provisionen und sonstige Gebühren (falls sie nicht als getrennte Posten aufgeführt werden), die sich auf den Auftrag als Ganzes beziehen, müssen auf alle Beträge in der Aufschlüsselung verteilt werden; dabei sind diejenigen Beträge, die sich auf bestimmte Abschnitte des Auftrags beziehen, nur auf diejenigen Posten zu verteilen, die zu den betreffenden Abschnitten gehören.
Die in diesem Plan eingetragenen Beträge werden zur Berechnung von Zahlungen und Zwischenzahlungen sowie zur Bewertung von Varianten verwendet.
Abschnitt 2 umfasst vorläufige Beträge, die verwendet werden, wenn Bauleistungen als Regieleistungen durchgeführt werden sollen. Bauleistungen dürfen jedoch nur auf Anordnung des Vertreters des öffentlichen Auftraggebers und im Einklang mit den Vertragsbestimmungen als Regieleistungen durchgeführt werden.
2. ZAHLUNGEN
Monatliche Zahlung
Wenn der Preis eines Postens in der Aufschlüsselung als „Summe“ angegeben ist, erfolgt die Zahlung, sobald dieser Posten fertig gestellt ist. Ist der Preis eines Postens in der Aufschlüsselung als Preis „pro Einheit“ angegeben, erfolgt die Zahlung, sobald jede Einheit fertig gestellt ist. Als Regieleistung durchgeführte Bauleistungen werden bezahlt, sobald die Regieleistungsbögen genehmigt wurden.
Einbehaltene Beträge
Die Einbehaltung von Beträgen erfolgt gemäß den Bestimmungen des Vertrags.
4.1.2 Aufschlüsselung des Angebotspreises
4.1.2.1 VERZEICHNIS DER BAU-, MONTAGE- UND ELEKTRISCHEN ARBEITEN
	Posten

	Beschreibung

	Ein​heit

	Mge

	Satz
EUR/LW
	Betrag
EUR/LW
	Steuern und sonstige Abgaben

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Gesamte Leistungen, die in die Zusammenfassung übertragen werden
	
	
	
	
	


4.1.2.2 VERZEICHNIS DER VORLÄUFIGEN BETRÄGE
	Posten

	Beschreibung

	Ein​heit

	Mge

	Satz
EUR/LW
	Betrag EUR/LW
	Steuern und sonstige Abgaben

	
	
	
	
	
	
	

	
	Regieleistungen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	4.1.2.2.1
	Arbeitskräfte
	Vor​läuf. Be​trag
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	4.1.2.2.2
	Material - Nettokosten
	Vor​läuf. Be​trag
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	4.1.2.2.3
	Anlagen des Auftragnehmers
	Vor​läuf. Be​trag
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Verzeichnis 4.1.2.2
Vorläufiger Betrag/unvorhergesehene Kosten (__ %), die in die Zusammenfassung übertragen werden
	
	
	
	
	


4.1.3 Zusammenfassung
	Verzeichnis Nr.

	Beschreibung

	Betrag
EUR/LW


	
	
	

	
	Vorläufiger Betrag/unvorhergesehene Kosten
(8-15 % des obigen Betrags)
	

	
	ZWISCHENSUMME
	

	
	GESAMTE ANGEBOTSSUMME
	


HEFT 4
MENGENANSATZ
I. EINLEITUNG
Die Bieter müssen für jeden einzelnen Posten im Mengenansatz einen separaten Preis angeben und bei der Übertragung der verschiedenen Summen in die Zusammenfassung die Anweisungen beachten.
Der Mengenansatz ist mit allen übrigen Vertragsdokumenten zusammen zu lesen, und es wird davon ausgegangen, dass der Auftragnehmer sich gründlich mit den detaillierten Beschreibungen der durchzuführenden Bauleistungen befasst hat, wie auch mit der Art und Weise, in der sie auszuführen sind. Alle Bauleistungen sind zur Zufriedenheit der Aufsicht auszuführen.
1.1. Mengenangaben zu den einzelnen Posten
Die für die einzelnen Posten im Mengenansatz genannten Mengenangaben sind eine Schätzung der Mengen für die einzelnen Arten von Bauleistungen, die voraussichtlich im Rahmen des Vertrags durchzuführen sind; sie sind angegeben, um eine gemeinsame Grundlage für Angebote zu schaffen. Es gibt keine Garantie für den Auftragnehmer, dass er die für einen bestimmten Posten im Mengenansatz angegebenen Mengen der Bauleistungen in der genannten Menge auszuführen hat oder dass die Mengen nicht von den genannten Mengengaben abweichen werden.
Bei der Angabe von Preisen für die Posten sollte auf die Vertragsbedingungen, die Spezifikationen und die relevanten Zeichnungen Bezug genommen werden, die Anweisungen und Beschreibungen der Bauleistungen und verwendeten Materialien enthalten.
Die im Mengenansatz genannten Mengen sind vorläufige Werte und geben die Schätzungen wieder, die zum Zeitpunkt der Genehmigung gemacht wurden, um eine Grundlage für diese Ausschreibungsunterlagen und die Angebote zu schaffen. Bieter sind gehalten, jeden Aspekt der Ausschreibungsunterlagen sorgfältig zu beachten.
Alle Anmerkungen zu den Mengen sind in Form einer Anlage beizufügen, die dem Aufschlüsselungssystem folgt, unter Angabe der Codes und Kurzbeschreibungen, die in den vorliegenden Dokumenten verwendet werden, einschließlich der Sätze und Preise.
Sofern in den technischen Spezifikationen oder im Mengenansatz nicht speziell und ausdrücklich etwas anderes festgelegt ist, sind nur permanente Bauleistungen zu messen. Bauleistungen werden netto anhand der in den Zeichnungen angegebenen Abmessungen gemessen oder schriftlich von der Aufsicht angeordnet, sofern nicht an anderer Stelle im Vertrag etwas anderes beschrieben oder vorgeschrieben ist.
Bei der Anpassung zusätzlicher Leistungen oder Varianten des Auftrags werden die Bauleistungen auf derselben Grundlage gemessen, die bei der Ausarbeitung der Mengen verwendet wurde. Alle Bauleistungen, die im Mengenansatz nicht explizit genannt werden, sind in den Preisen der verschiedenen Posten eingeschlossen.
Wenn zusätzliche Bauleistungen nach Meinung der Aufsicht nicht ordnungsgemäß gemessen oder bewertet werden können, kann der Auftraggeber, wenn dies von der Aufsicht angeordnet wird, die Bauleistungen als Regieleistungen zu den im Verzeichnis der Regieleistungen angegebenen Sätzen ausführen. Alle ausgefüllten Regieleistungsbögen sind am oder vor dem Ende der Woche, in der die Bauleistungen ausgeführt werden, von der Aufsicht zu unterschreiben.
Verluste oder Volumenabnahme von Material während des Transports oder durch Verdichtung werden nicht berücksichtigt.
1.2. Maßeinheiten
Die Maßeinheiten, die in den technische Unterlagen im Anhang verwendet werden, entsprechen dem Internationalen Einheitensystem (SI). Es dürfen keine anderen Einheiten für Maße, Preise, Zeichnungsdetails usw. verwendet werden. (Maßeinheiten, die nicht in den technischen Unterlagen genannt werden, sind ebenfalls in SI-Einheiten auszudrücken.)
Die im Mengenansatz verwendeten Maßeinheiten werden wie folgt abgekürzt:

mm

steht für
Millimeter

m

steht für
Meter

mm²

steht für
Quadratmillimeter

m²

steht für
Quadratmeter

m³

steht für
Kubikmeter

kg

steht für
Kilogramm

t

steht für
Tonne (1000 kg)

St.

steht für
Stück

h

steht für
Stunde

P.b.

steht für
Pauschalbetrag

km

steht für
Kilometer

l

steht für
Liter

%

steht für
Prozent

N.d.

steht für
Nenndurchmesser

M/M

steht für 
Mann-Monat

M/T

steht für 
Mann-Tag
II. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Das Verfahren zur Messung fertiggestellter Bauleistungen für die Zahlung ist gemäß den Bestimmungen in Klausel X der Besonderen Bestimmungen durchzuführen (Nettomessung), sofern in Abschnitt 2 „Beschreibung der einzelnen Posten im Mengenansatz“ nichts anderes festgelegt ist.
Die vorläufigen Beträge im Mengenansatz sind nach Ermessen der Aufsicht ganz oder in Teilen zu verwenden.
Jeder Posten im Mengenansatz, für den ein Pauschalbetrag zu bezahlen ist und für den kein Zahlungsplan vorliegt, ist zu bezahlen, sobald die unter den Pauschalbetrag fallende Bauleistung zur Zufriedenheit der Aufsicht fertig gestellt ist. 
III. PREISGESTALTUNG
Die Preise und Sätze, die im Mengenansatz eingetragen werden, müssen All-inclusive-Festpreise für die unter den einzelnen Posten beschriebenen Bauleistungen sein; sie müssen alle Kosten und Ausgaben einschließen, die beim Bau der beschriebenen Arbeiten möglicherweise anfallen, sowie für alle temporäre Arbeiten und Installationen, die möglicherweise notwendig sind, und für alle allgemeinen Risiken, Verbindlichkeiten und Verpflichtungen, die in den Unterlagen, auf denen das Angebot basiert, festgelegt oder impliziert sind. Es wird davon ausgegangen, dass Gemeinkosten, Gewinn und Zulagen für alle Verpflichtungen gleichmäßig auf alle Einheitssätze verteilt werden.
Die angebotenen Sätze und Preise im Mengenansatz mit Preisangaben werden zu den aktuellen Kursen vor dem Datum der Angebotsabgabe notiert.
Für jeden Posten im Mengenansatz sind Sätze und Preise anzugeben. Die Sätze umfassen alle Steuern, Zölle und sonstige Abgaben, die nicht separat im Mengenansatz und im Angebot ausgewiesen werden.
IV. STEUERN
Bitte angeben
V. AUSFÜLLEN DES MENGENANSATZES
Im Mengenansatz sind in die entsprechenden Spalten Sätze und Preise in Euro oder in der Landeswährung einzutragen.
Fehler werden wie folgt berichtigt:
a)
Stimmen die in Zahlen angegebenen mit den in Worten angegebenen Beträgen nicht überein, so gilt der in Worten angegebene Betrag.
b)
Bei einer Diskrepanz zwischen einem Einheitspreis und dem aus der Multiplikation des Einheitspreises mit der Menge entstandenen Gesamtbetrag gilt der angegebene Einheitspreis.
VI. BESCHREIBUNG DER EINHEITSPREISE
Nachstehende Tabellen enthalten eine Beschreibung der Sätze (oder Einheitspreise) unter Verwendung der relevanten Klauseln in Heft 3 (Technische Spezifikationen).
ANSATZ A
	Posten

	Beschreibung

	Einheit

	Technische Spezifikationen

	Satz
EUR/LW
	Betrag
EUR/LW
	Steuern und sonstige Abgaben

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Summe A
	
	
	
	
	
	


ANSATZ B
	Posten

	Beschreibung

	Einheit

	Technische Spezifikationen

	Satz
EUR/LW
	Betrag
EUR/LW
	Steuern und sonstige Abgaben

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Summe B
	
	
	
	
	
	


Zusammenfassung
	Ansatz

	Beschreibung

	Betrag
EUR/LW


	A
	
	

	B
	
	

	C
	
	

	
	Vorläufiger Betrag/unvorhergesehene Kosten
(8-15 % des obigen Betrags)
	

	
	ZWISCHENSUMME
	

	
	GESAMTSUMME DES ANGEBOTS
	


HEFT 4
DETAILLIERTE PREISAUFSCHLÜSSELUNG
A) Aufschlüsselung der Basispreise für Arbeitskräfte
(umgerechnet in die Landeswährung oder EUR/Stunde)
	Nr.
	Qualifikation
	Monatslohn
(1)
	Stundenlohn
(2)
	Überstunden​lohn
(3)
	Sozialversich.​beiträge
(4)
	Fahrtzeit
(5)
	Gesamter Stundenlohn
(6)

	A1
	Arbeiter, Kat. 1
	
	
	
	
	
	

	A2
	Facharbeiter, Kat. 3
	
	
	
	
	
	

	A3
	Facharbeiter, Kat. 5
	
	
	
	
	
	

	A4
	Polier, Kat. 7
	
	
	
	
	
	

	A5
	Bauleiter
	
	
	
	
	
	

	A6
	Lkw-Fahrer
	
	
	
	
	
	

	A7
	Schwermaschinenfahrer
	
	
	
	
	
	

	A8
	Aufseher
	
	
	
	
	
	

	A9
	Monteur, Kat. 7
	
	
	
	
	
	

	A9
	Vermesser
	
	
	
	
	
	

	A10
	Bauzeichner
	
	
	
	
	
	

	A11
	…
	
	
	
	
	
	


Die obige Liste ist nur ein Beispiel, sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
(1) Monatslohn, wenn der Mitarbeiter monatlich bezahlt wird.
(2) Stundenlohn, wenn der Mitarbeiter nach Stunden bezahlt wird, ansonsten Monatslohn dividiert durch die gesetzlich festgelegte Arbeitszeit (...Stunden/Monat).
(3) Durchschnittliche Überstundenkosten, d. h. Stundenlohn multipliziert mit dem Überstundenkoeffizienten.
Durchschnittlicher Koeffizient, der zur Berücksichtigung von Überstunden auf den Lohn angewandt wird (= gesamter Bruttolohn/Bruttolohn ohne Überstunden).
(4) Anteil der Sozialversicherungsbeiträge in % (einschließlich Arbeitslosenversicherung, Urlaub usw.) multipliziert mit dem Bruttolohn (der prozentuale Anteil kann je nach Mitarbeiterkategorie variieren).
(5) Durchschnittliche monatliche oder tägliche Fahrtzeit dividiert durch die Anzahl der gesetzlich festgelegten Arbeitsstunden pro Tag oder Monat.
(6)
= (2) + (3) + (4) + (5).
(Ort) …………………………, den ………
Der Bieter (Unterschrift)
B) Aufschlüsselung der Basis-Lieferpreise für Material und Verbrauchsmaterial
(in der Landeswährung oder EUR/Einheit)
	Nr.
	Beschreibung
	Ein​heit
	Ursprung
(1)
	Einheits​preis am Ursprungs​ort
(2)
	Transport zur Baustelle
(3)
	Steuern, Zölle und sonstige Abgaben
(4)
	Verluste
	Gesamt
(6)

	
	
	
	
	
	
	
	%
	Wert
(5)
	

	C1
	Dieselkraftstoff
	l
	
	
	
	
	
	
	

	C2
	Betonzuschlag
	m3
	
	
	
	
	
	
	

	C3
	Sand für Beton 2/4
	m3
	
	
	
	
	
	
	

	C4
	Zement
	t
	
	
	
	
	
	
	

	C5
	Stahl für die Bewehrung von Beton
	kg
	
	
	
	
	
	
	

	C6
	Geglühter Draht
	kg
	
	
	
	
	
	
	

	C7
	Holzverschalung
	m2
	
	
	
	
	
	
	

	C8
	Sperrholz
	m2
	
	
	
	
	
	
	

	C9
	Betonverflüssiger
	kg
	
	
	
	
	
	
	

	C10
	Betonfarbe
	kg
	
	
	
	
	
	
	

	C11
	Asphaltbeton
	t
	
	
	
	
	
	
	

	C13
	Besichtigungsleitern
	E
	
	
	
	
	
	
	

	C14
	Bauzäune
	m
	
	
	
	
	
	
	

	C15
	Verkehrsschilder
	E
	
	
	
	
	
	
	

	C16
	…
	
	
	
	
	
	
	
	


Diese Liste ist nicht erschöpfend.
(1) Geografischer Standort des Lieferanten oder Steinbruchs.
(2) Lieferpreis oder Kosten im Steinbruch oder bei Zustellung im Land.
(3) Transportkosten vom Steinbruch oder Zustellungsort im Land bis zur Baustelle.
(4) Vom Unternehmen zu tragen.
(5) Verluste oder Brüche sind vom Bieter zu bestimmen.
(6) Basis-Lieferpreise für Material: (6) = (2) + (3) + (4) + (5).

(Ort) ……………………, den …………
Der Bieter (Unterschrift)
C) Aufschlüsselung der Basis-Stundenpreise für Ausrüstung 
(in der Landeswährung oder EUR/Stunde)
	Nr.
	Beschreibung
	Datum des Kaufs
	Wiederbe​schaffungs​wert (WW)
(1)
	Zölle
Steuern
(2)
	WW + Steu​ern
(3)
	Nutzungs​dauer
in Tagen
(4)
	Abschreibung/Tag
(5)
	Kraft​stoff​ko​sten /Tag
(6)
	Schmier​mittel
Kosten/Tag (7)
	Kosten für Ersatzteile (ET)
/Tag
(8)
	Schmier​mittel & ET Steuern
/Tag
(9)
	Lohn​kosten
/Tag
(10)
	Summe
/Tag
(11)
	Durchschnitt​liche Arbeitszeit
/Tag
(12)
	Summe
/Stunde
(13)

	B1
	D8N-Planierraupe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B2
	14G-Grader
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B3
	Raupenbagger vom Typ CAT
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B4
	CAT-Schaufel​radbagger 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B5 
	Grabenzieher
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B5
	Pumpe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B6
	Betonrüttler
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	B7
	…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


(1) Geschätzter Kaufpreis (ohne Steuern) eines neuen Ausrüstungsgegenstands desselben Typs beim Kauf in der Landeshauptstadt am Ende der Nutzungsdauer der Maschine.
(2) Zölle und Steuern, die vom Auftragnehmer zum Zeitpunkt des Kaufs abzuführen waren.
(3)  = (1)+(2).
(4)
Anzahl der Abschreibungsjahre dividiert durch die Anzahl der Betriebstage pro Jahr.
(5)
Tägliche Abschreibung = (3)/(4).
(6)
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch pro Jahr; die Kosten für Kraftstoff werden mit Steuern angegeben.
(7)
Tägliche Kosten für Schmiermittel (ohne Steuern).
(8)
Tägliche Kosten für Ersatzteile (ohne Steuern).
(9) Zölle und Steuern, die dem Auftragnehmer für Schmiermittel und Ersatzteile berechnet werden.
(10) Kosten für Arbeitskräfte (Mann-Tag).
(11) Täglicher Basispreis für den Ausrüstungsgegenstand = (5)+(6)+(7)+(8)+(9)+(10). 
(12) Betriebsstunden (Durchschnitt).
(13) Stundenpreis für den Betrieb des Ausrüstungsgegenstands = (11)/(12).














(Ort) ………………………, den ………….














Der Bieter (Unterschrift)
D) Aufschlüsselung der Einheitspreise im Formblatt für die Preise
 (in der Landeswährung oder EUR)
Nr. des Einheitspreises:






Leistung pro Tag: m³/day
Bezeichnung des Einheitspreises:
Vorgesehene Mengen:
	KOMPONENTEN DER PREISE FÜR AUSRÜSTUNG, LIEFERUNGEN UND AN UNTERAUFTRAGNEHMER VERGEBENE BAULEISTUNGEN
BEZEICHNUNG
	Menge oder Zeit in h/Tag     (M)
	E
	AUSRÜSTUNG
	ARBEITSKRÄFTE
	GESAMT​SUMMEN €/Tag

	
	
	
	ABESCHREIBUNG €/h
(1)
	INSTANDHALTUNG €/h
(2)
	KRAFTSTOFFE + SCHMIERMITTEL €/h
(3)
	SUMME €/Tag
Mx(1+2+3)
	Einheitspreis
	SUMME €/Tag
	

	AUSRÜSTUNG
	
	h
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	h
	
	
	
	
	
	
	

	MATERIAL
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	h
	
	
	
	
	
	
	

	ARBEITSKRÄFTE
	
	h
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	h
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	SUMME €/Tag
	
	
	
	

	
	
	
	
	Nettokosten €/m³
	
	
	
	


E) Detaillierte Aufschlüsselung der Baustellenkosten (Fc) 
(in der Landeswährung oder in EUR)
	Eingesetzte Mittel
	Anzahl
(1)
	Basispreis
(2)
	Gesamte Nettokosten
(3)=(1)+(2)

	Arbeitskräfte
	
	
	

	A1 Baustellenaufsicht
A2 Ingenieur
A3 Aufseher
A4 Sekretär(in)
A5 Fahrer
A6 Hilfskräfte
A7
	
	
	

	
	
	
	

	Zwischensumme Arbeitskräfte
	

	Ausrüstung
	
	
	

	B1 Geländefahrzeug
B2 Limousine
B3 Kleinbus (Personentransport)
B4…
	
	
	

	Zwischensumme Ausrüstung
	

	Material
	
	
	

	C1 Dieselkraftstoff
C2…
	
	
	

	Zwischensumme Material
	

	Sonstiges
	
	
	

	D1 Mieten
D2 Telefon
D3…
 
	
	
	

	Zwischensumme Sonstiges
	

	GESAMTSUMME
	


F) Detaillierte Aufschlüsselung der allgemeinen Kosten (Fg)
(Gemeinkosten und Gewinne)
	Nr.
	
	% des Angebots

	1
	Finanzkosten
	

	2
	Versicherungsprämien
	

	3
	Garantiekosten
	

	4
	Preisanpassung
	

	5
	Direkte Steuern
	

	6
	Sonstige Ausgaben
	

	

	7
	Vertragsstrafen
	

	8
	Unvorhergesehene Ausgaben
	

	9
	Büro- und Niederlassungsausgaben
	

	10
	Nettogewinne
	

	11
	Körperschaftsteuern
	

	

	GESAMTSUMME
	


1.
Finanzkosten sind Ausgaben, die außerhalb des Produktionsprozesses anfallen, wie z. B. Projekt-Startkosten, Überziehungszinsen usw.
2.
Versicherungen sind die in Artikel 14 der Allgemeinen Bedingungen für Bauaufträge beschriebenen Versicherungen.
3.
Garantiekosten sind die von der Bank berechneten Gebühren für die Ausstellung der Garantie (Vorauszahlungs-, Erfüllungs-, Einbehaltungsgarantie usw.).
4.
Das Unternehmen kann unter dieser Überschrift Angaben machen oder nicht, je nach seiner Beurteilung der Qualität der Preisanpassungsformel. 
5.
Darin eingeschlossen ist die MwSt in dem Land, in dem die Bauleistungen erbracht werden, Zölle für die Einfuhr von Material usw.
7.
Wenn das Unternehmen eine Verzögerung der Bauleistungen für möglich hält, kann es hier vorsorglich eine Angabe machen.
8.
Unvorhergesehene Kosten beziehen sich hier auf Unsicherheiten hinsichtlich der Ausschreibungsunterlagen, mangelnde Kenntnis des Landes usw.
9. 
Allgemeine und Verwaltungskosten bestehen aus den fixen Gemeinkosten des Unternehmens, z. B. für Rechnungsprüfung und Qualitätskontrolle, Management, verschiedene Abteilungen und Bürogebäude, die allen Bauaufträgen des Unternehmens gemeinsam zuzuordnen sind. Niederlassungskosten sind Ausgaben, die allen Bauleistungen im Zuständigkeitsbereich der Niederlassung zuzuordnen sind.
11.
Dies sind Steuern, die im Land der Leistungserbringung oder (bei internationalen Unternehmen) im Land, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, abzuführen sind.
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